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PROZESSORIENTIERTE SAP-LOSUNGEN
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Mehr Fokus auf
Wirtschaftlichkeit

iele SAP-Implemen-

tierungsansitze sind

sehr stark software-

getrieben und fo-
kussieren viel zu wenig auf be-
triebswirtschaftliche und or-
ganisatorische Aspekte einer
ERP-Einfiihrung. Gerade hier
liegt das Potenzial, im Zuge ei-
ner SAP-Einfiihrung auch
Business-Benefits zu generie-
ren und ein Projekt vom ROI
her erfolgreich zu machen.
Rein softwarefokussierte Ein-
flihrungen sind in der Ver-
gangenheit wegen des ausge-
bliebenen Erfolgs und fehlen-
der Akzeptanz bei Entschei-
dern des Ofteren gescheitert.

Ganzheitlich. Der prozess-
orientierte SAP-Implemen-
tierungsansatz hilft den Ver-
antwortlichen, durchgingige
Geschiftsprozesse zu verbes-
sern, anstatt nur jene Teile zu

betrachten, die durch die Soft-
ware automatisiert werden.
Durch eine prozessorientier-
te Einfiihrung wird eine hohe
Ubereinstimmung zwischen
den organisatorischen und be-
triebswirtschaftlichen Anfor-
derungen des Kunden und
den Moglichkeiten der Stan-
dardsoftware SAP sicherge-
stellt. Der Hintergrund: Ohne
kritisches Hinterfragen der
teils ineffizienten Ist-Prozes-
se und Umsetzung der ent-
sprechenden Strukturanpas-
sungen kann das komplette
Losungspotenzial von SAP
nicht erschlossen werden.

Effizienz zdhlt. Speziell auf
die Belange des Mittelstands
zugeschnitten gibt es pro-
zessorientierte Branchenlo-
sungen, die schnell und effi-
zient eingefithrt werden kon-
nen. Diese sogenannten IPR-

Pakete biindeln Beratung,
branchenspezifische Model-
le und vorkonfigurierte Best
Practice-Prozesse.

Mehrwert bieten. Der Pro-
cess Driven SAP-Ansatz wird
durch den Einsatz des Pro-
zessmodellierungstools und
der Synchronisation der dort
modellierten Abliufe in den
SAP Solution Manager unter-
stiitzt und bietet dadurch
nachhaltigen Mehrwert.
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Michael
Bergmann, IDS
Scheer Austria

Bergmann, 39,
ist Geschdfts-
filhrer und Leiter
Consulting IDS
Scheer Austria

iir weniger einge-
Fweihte Beobachter

konnte der Eindruck
entstehen, SAP gehort zu
Biiros wie die Kaffee-
maschine. Diese allgegen-
wirtige Standardanwen-
dung wird aus wirtschaft-
lichen Griinden nicht von
allen Firmen selbst be-
trieben - Orange bei-
spielsweise entschied sich
fiirs Auslagern an Raiff-
eisen Informatik. Solches
»Shared Service“ auf einer
gemeinsamen Hardware-
plattform verspricht mehr
Effizienz

Von Logistik bis Einkauf.
Mehr als 100 Schnittstel-
len wurden in den exter-
nen SAP-Betrieb des Mo-
bilfunkers eingebunden.
Controlling, Buchhaltung
und Einkauf steht damit
eine neue Landschaft zur
Verfiigung. An getrennten
Standorten erfolgt die
Verarbeitung und Spei-
cherung der rund 6,5 Te-
rabyte Daten. Die Logis-
tik lauft von der Handy-
bestellung iiber Lagerhal-
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IT-Praxis

Neue I'T-Landschaft: Schlanke
Strukturen mit SAP

tung bis zur Auslieferung
ebenso iiber jene Systeme,
wie die Verrechnung be-
nutzter Services. Die vir-
tualisierte Infrastruktur
des Rechenzentrums er-
moglicht Orange dazu
weiteres Wachstum ohne
technisches Nachriisten.
Weitere Vorteile liegen
bei der Sicherheit sowie
den Verbesserungen von
Prozessen.

IT-Plattform. Auf schlanke
Abliufe setzen beispiels-
weise auch die Magde-
burger Verkehrsbetriebe,
zustindig fiir 6ffentlichen
Personenverkehr. Wegen

Ziel war, unsere
heterogene I'T-
Landschaft zu

verdichten“

Klaus Regener
Magdeburger
Verkehrsbetriebe
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massivem Mitarbeiter-Ab-
bau stand man dort vor
der Anforderung, aus vie-
len veralteten ISystemen
eine zukunftsfihige I'T-
Plattform zu schaffen.
Die Modifizierung be-
sorgten die Unternehmen
IDS Scheer und Hanse-
COM. Jetzt versorgt ein
SAP-basiertes System
Vertrieb, Service, In-
standhaltung, Material-
wirtschaft, Rechnungs-
wesen und Investitions-
wie Projekt-Cashmanage-
ment. Harmonisierte
Strukturen sind die Basis
zur Bewiltigung neuer
Abliufe.

Auf Griin schalten. ,Das
Ziel war, unsere hetero-
gene IT-Landschaft zu
verdichten und durch Re-
duzierung von Schnitt-
stellen wirtschaftlicher,
transparenter und an-
wenderfreundlicher zu
werden®, erldutert Klaus
Regener, Geschiftsfithrer
des Verkehrbetriebes. Da-
mit schaltet die SAP-
Ampel auf Griin.

MVB

Die Verkehrsbetriebe der Stadt Magdeburg vertrauen bei Themen wie Vertrieb
oder Instandhaltung auf SAP-basierte IT-Systeme

TRANSPARENZ Eine SAP-LAsung soll Zahlungsversaumnisse der Rohstoffindustrie identifizieren

Fufdballnation Ghana kimpft gegen Korruption

Ob Ghana im Fufdball top ist,
wird sich heute weisen. Sicher
ist, dass sich das afrikanische
Land bei der Bekdmpfung von
Korruption mit moderner IT
Miihe gibt: Bei der Einhaltung
der Richtlinien der interna-
tionalen Initiative fiir Trans-
parenz in der Rohstoffindus-
trie (Extractive Industries
Transparency Initiative, EITT)
nutzt Ghana eine Enterprise-
Performance-Management-
Losung (EPM) aus dem SAP
Business Portfolio.

SAP stellt die Losung fiir
das viermonatige Projekt zur
Verfiigung. Das ghanaische Fi-
nanzministerium wird damit
die Zahlungsstrome und Ein-
kiinfte aus rohstoffférdernden
Unternehmen {iberwachen
und analysieren sowie Griin-
de fiir Zahlungsversdumnisse
oder andere Unregelmifdig-
keiten identifizieren konnen.

»Der EITI-Prozess ist ein
wirksames Instrument zur
Verbesserung im Bereich Re-
chenschaftslegung und Trans-

11 Jahre

SAP-Vorstands-
sprecher Jim
Hagemann Snabe
unterstiitzt Ghana
mit der passenden
Software

economyaustria.at

parenz®, sagt dazu Seth E.
Terkper, der ghanaische Fi-
nanzminister. ,Die Unter-
stiitzung des EITT-Prozesses
mit einem IT-System ist eine
wichtige Erginzung.“

Wissen vereinigt

oHier kann SAP ihre Soft-
ware-, Branchen- und Pro-
zess-Expertise vereinen und
das Land bei der Einhaltung
internationaler Standards un-
terstlitzen“, sagt SAP-Vor-
standssprecher Jim Hage-

mann Snabe. Fiir die an dem
Projekt beteiligte Deutsche
Gesellschaft fiir Technische
Zusammenarbeit (GTZ) ist
das Projekt zudem interes-
sant, da die Ergebnisse auch
fiir andere Linder mit einem
grofien Rohstoffsektor rele-
vant sein konnen. (stm)
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 244 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 151 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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